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St waht? waßmanzu Troft der Witt
ben pflegt zu ſagen:;

GOtt habe all'z gnung der Wittben
aber nicht

Ach ja Sie muſſen ſith mit lauter Creu
tzi tragen

zul 44

Drum ſieh't man uberall ſich deren Anghſmehren/
Das ardſte Lraler:Buh tanng tlit Wltite ſehii/

An deren düch und Meh ſich jeder u velhtentJ—

GOtt ſchrkut die Wittben doch in iein Geddchtniß ein,uc

Sie hat gochſeelige derglejchen Standkekroffen
Sie wuſte gar zu wohl was eine Wicbr ſeh

Doch wuſte Sie zugleich auff bren GOit zu hoffen

Orum legt man Jht mit Recht auch jenrn dhahl. Sptuch

deh 4 Se-
Leib-Spruch der Durchlauchtigeh exut lnted aSachſen Frau Sephien

24

Sielle ich in die Helllnge Dreynaltigkeic.war dieſer: Alle mein Tylunaar amd guertzeleja



Nun kan Sie ungeſtohrt in FrirdensHauſtrn wohnen
Vondehen was Uns hier erfchredet/ iſt entfern't,

Nun weiß ie wieder H E R Rdie Wittben will be

obnenzgie weit was nie kein Menſchauffdiefer Welt erlernt

Doch zgie ſoll auch hen Uns nach Jhren Tode leben
Biroail ſchlieſfen Ene in unſte Hertzen ein

Jhr BittbenWandeltpird uns ſtets vor Augen ſchweben

tluüd Ihr Gbachtnig ſoll be Uns in Sergen ſen.

George ſHeinrich Berger/
WuubtSchrtiber.
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u Hochbetrubtes gaus  ſa durch das Ach
 Und Weß

—5 t aEin riha dier und da don tlefftu StuffzernJ

e allen/ein Auge wird tRecht zu einer Thranen See

Weil Dir in kurtzen ſind zwey Pfeiler umtgefallen.

Doch faſſe Dich zugleich bey Demer Thrauen Lauff

Scheint gleich des Hochſten Arm ſich itzo zuverweilen

So geht doch nach den Sturm die Sonne wucder arff
Der ſolche Wunden ſchlagt der kan auch wieder heilen

Geuung



Genung daß EOtt allhier gerecht und gutig bleibt.

Drumb GSJE bey dieſen Schmertz ſich leichte werden

faſſen
Und mir was ſchwacher Kiel auff ihre GrabEtatt

ſchreibt
Annoch zu Jhren Ruhm die Freyheit uberlaſſen.

Eintheures Kleinod liegt in dieſer Grufft begraben/

Der Jugend Ebenbild iſt nun von SOtterhahen.

gohannsottlob Rerger,

adv
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